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Hier bei der Expedition 2 N52 außerhalb bei 
den Königl. Poſtämtern 2 Ag 10 8% ind, 

oſt⸗Aufſchlag, in Koln bei dem Königl. Poſt⸗ 
Felke e für England 3 8% 15 991, für 
Frankreich 4 N; 24 9%, für DO 2 9 vier⸗ 
teljährl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


0 Spanien. 

Damit Madrid nicht gar zu ſehr ſich der Aufhebung des 
Standrechtes, das noch über halb Spanien herrſcht, freue hatte 
der Minifter des Innern in der kurzen Friſt von der Aufhe⸗ 
bung bis zum Abgange der letzten Poſt ſchon zweiundzwanzig 
Verwarnungen an Madrider Blätter ertheilt. Der Deputirte 
Corradi kündigte eine Interpellation im Congreſſe darüber an; 
der Miniſter des Auswärtigen bemerkte, er wolle ſeinen Colle⸗ 
gen fürs Innere davon in Kenntniß ſetzen. 

Frankreich. 5 4 , 

Paris, 27. März. Allerlei wunderliche Gerüchte ſind 
in Umlauf. Das Gerücht, der Kaiſer habe dem Staats⸗Mini⸗ 
ſter einen Brief geſchrieben, der nächſtens als eine Art Pro⸗ 
gramm im „Moniteur“ erſcheinen werde, wird heute einer aus⸗ 
drücklichen Widerlegung durch die „Patrie“ gewürdigt. Einem 
andern Gerüchte zufolge will der Kaiſer durch eine Rundreiſe 
ſich eine Art neuer Ab⸗ oder vielmehr Zuſtimmung bereiten, 
und ne Studien wie im vorigen Jahre in Algerien ma⸗ 
chen. Auch eines mehr die Hofkreiſe berührenden falſchen Ge⸗ 
rüchtes wollen wir wenigſtens erwähnen, weil es ſich nun ſchon 
ſeit acht Tagen hält; es wird behauptet, der Herzog von Mouchy 
habe ſeine Gemahlin als zweiter Herzog von Praslin behandelt. 
Minder ungeheuerlich wird erzählt, Anna Murat babe ihrem Ge⸗ 
mahl Anlaß zu ernſter Unzufriedenheit gegeben. Vielleicht ſteht 
dieſes Gerücht mit dem e eines Buches in Beziehung, 
das von der Prinzeſſin Mathilde handelt und dieſer ähnliche 
und andere, vielleicht mehr pikante als begründete Abenteuer 
nacherzähle. Das Buch ſcheint eine we Buchhändler = Specu: 
lation zu fein. Ein anderes Gerücht bezieht ſich auf Gloins 
Audienz beim Kaiſer; die „France“ erklärt es 5 ungegründet, 
daß der Cabinets⸗Chef des Kaiſers von Mexiko eine beſondere 
militäriſche Miffton habe Dagegen ſcheint ſich der Tod des 
Franzöſiſchen Geheimen Ober⸗Controleurs, des erſt kürzlich auch 
zum Mexikaniſchen Finanz⸗Miniſter ernannten Langlais, " be⸗ 
ſtätigen, obgleich der „Moniteur“ darüber noch ſchweigt. 
Langlais galt im Franzöſiſchen Staatsrathe als eine in Finanz: 
ſachen bedeutende Capacität und wurde deshalb vom Kaiſer 
Napoleon nach Merifo geſchickt. Er war kaum 58 Jahre alt 
und ganz ſeines Schickſales Schmied, da er der Sohn eines ar⸗ 
men Webers war; wegen ſeiner früh erkannten Gaben ließ 
ſeine Geburtsſtadt ihn ſtudiren und ſchickte ihn dann auch 1852 
als Abgeordneter in den geſetzgebenden Körper. Zum Staats⸗ 
rathe ward er 1857 ernannt. 

Die „France“ kann aus den Deutſchen Nachrichten nicht 
klug werden, doch ſcheint ihr die beiderſeitige Erbitterung noch 
kein Grund zu Kriegsbefürchtungen. So in einem Arti el; in 
einem anderen ſucht ſie aus den Deutſchen Wirren Capital für 
den mehrerwähnten Congreß zu ſchlagen, indem ſie an den 14. 
April 1850 erinnert, „wo die beiden Bevollmächtigten der Deut⸗ 
Ion Großmächte zu Paris neben denen von Frankreich, Eng 
and, Rußland, Piemont und der Türkei ſaßen und wo Graf 
Clarendon, nachdem er erörtert hatte, „daß die Kriegsnöthe allen 
Herzen lle friſch im Gefühle ſeien, als eb es nicht am Platze 
wäre, alle Mittel aufzuſuchen, welche die Wiederkehr ſolcher Zeiten 
verhüten könnten,“ dem Congreſſe den Vorſchlag machte, den 
Wunsch auszusprechen, daß die Unterzeichner des Pariſer Frie⸗ 
dens bei ahnlichen Fällen die Vermittlung eines befreundeten 
Staates in Anſpruch nehmen möchten, bevor ſie zum Kampfe ſchrit⸗ 
ten. Manteuffel, dazumal Vertreter des Berliner Cabinets, habe ie 
äußert, „ſein König und Herr theile vollkommen die vom Grafen 
Clarendon kund gegebenen Anſichten, und er glaube bevoll⸗ 
mächtigt zu ſein, ihnen in ihrer ganzen Ausdehnung a 
men zu dürfen.“ Hierauf habe auch Oeſterreich ſeine Zuſtim⸗ 
mung zu dem Antrage des Engliſchen Bevollmächtigten ertheilt, 
der nun alſo gefaßt worden: „Die Herren Bevollmächtigten 
nehmen keinen Anſtand, im Namen ihrer Regierungen den 
Wunſch auszuſprechen, daß die Staaten, unter denen ſich ein 
ernſtes Zerwürfniß erhöbe, bevor fie zu den Waffen griffen, jo 
viel es die Verhältniſſe nur immer geſtatten wollten, die guten 
Dienſte einer befreundeten Macht in Anſpruch nehmen.“ Dieſe 
Erklärung wurde von allen Bevollmächtigten An re und 
die „France“ erinnert die Cabinete von Wien und Berlin daran 
mit dem Zuſatze, dieſe Erklärung entſpreche jenem Principe 
eines friedlichen Schiedsgerichtes, das Frankreich zum Heile der 
ne e 7 zum oberſten Grundſatze ſeiner Politik 

emacht habe. 

N In den verſchiedenen Abtheilungen der Kaiſerlichen Garde, 
die in Paris garniſoniren, beginnen ſich 8 regetionäre 
Tendenzen kundzugeben, die namentlich bei Gelegenheit der 
jüngſten Odeons⸗Seandale bezüglich des Luxembourg = Gartens 
und der Pepiniere offen zu Tage getreten find. Namentlich 
unter den Offizieren find die Beihiporne keine Seltenheit mehr, 
die eine Emeute herbeiwünſchen, „um ein Ende zu machen“. 

London, 27. Mä ee Engliſch 

ondon, 27. März. Wenn die Engliſchen Berechnungen 
über den Grad der Wahrſcheinlichkeit Ines Deutschen Bürger⸗ 
krieges und die auf ihnen ruhenden hypothetiſchen Urtheile über 
Urheberſchaft, Ausgang und Folgen deſſelben in einzelnen zwar 
nicht weſentlichen Zügen von einander abweichen, ſo herrſcht 
eine um ſo vollkommenere Einhelligkeit der Anſchauung, wenn 
die Frage von der Stellung Englands zu einer ſo wenge 
vollen Erſchütterung Europas aufgeworſen wird. „Großbri⸗ 
tannien hat kein Intereſſe und keine Verpflichtung in der Sache“. 
Das ift in Kurzem die Meinung der „Times“, welche den Ur⸗ 
! der inneren Zerrüttung Deutſchlands in der Unterord⸗ 
nung des moraliſchen Bewußtſeins unter die politiſche Zweck⸗ 
dienlichkeit ſuchen will. Ferner hält ſie es für ihre Pflicht, 
Italien dringend von einem Bündniſſe mit Preußen abzumah⸗ 
2 f der Empfang des Italieniſchen Generals Gavone in 
erlin und die Theilnahme des Preußiſchen General⸗Conſuls 
Rudolph Schramm an dem Patriotenfeſte in Mailand deuteten 
auf eine Gemeinſamkeit des Strebens, vor welcher ſich Italien 
nur en möge. 

n einer Sitzung des geheimen Staatsrathes iſt das im 
Parlamente bereits en Verbot der Viehein ur aus Hol⸗ 
land erlaſſen und das Verbot des Viehtransportes auf Eiſen⸗ 
bahnen vorläufig bis zum 16. April verlängert worden. Mit 
erſterer Anordnung iſt man durchaus nicht allgemein zufrieden 
und es herrſcht in manchen Kreiſen der Glaube, daß die Re⸗ 
De ſich von den eigennützigen Vorſpiegelungen der Grund⸗ 

eſitzer und Viehzüchter zu der die Fleiſchpreiſe heraufſchraubenden 
Maßregel habe verlocken laſſen. 


Locales und Provinzielles. — 
* Stettin, 29, März. Die auf heute Abend nach der Grüne 


hof⸗Brauerei berufene Volksverſammlung war von mindeſtens 3000 
Perſonen aus den verſchiedenſten bürgerlichen Berufskreiſen beſucht 
und die in ihr ſich kundgebende Stimmung lieferte den Beweis, daß 
die in unſerer Stadt herrſchende Oppoſition gegen die jetzige Regie⸗ 
rung an Einmüthigkeit und Entſchiedenheit ſeit den letzten Wahlen 
nichts eingebüßt hat. Die Verſammlung wurde von dem Kaufmann 
und Stadtverordneten Herrn Haker mit einer kurzen Anſprache er⸗ 
öffnet, in welcher er die Berufung motivirte. Er knüpfte dabei an 
die von hier gelegentlich des Beſchluſſes des Obertribunals erlaſſene 
Adreſſe an das Abgeordnetenhaus, welche ſelbſt von vielen Unter⸗ 
zeichnern derſelben als ein ungenügender Ausdruck der hier herrſchen⸗ 
den Stimmung erkannt ſei; und weiter wies er dann hin Jowohl auf 
die im Herbſt bevorſtehenden Wahlen wie auf den jetzt drohenden 
Krieg mit Oeſterreich. Nachdem er ſodann auf Wunſch der Ver⸗ 
jammlung den Vorſitz übernommen, begründete Herr Wiemann, 
Redacteur der „Neuen Stettiner Zeitung“, den Antrag auf Ernen⸗ 
nung eines Wahlcomites, wozu darauf die Unterzeichner des Auf⸗ 
rufs zu der heutigen Verſammlung, mit dem Recht der Cooptation, 
ernannt wurden. Dann begründete Herr Guido Fuchs den An. 
trag, die Verſammlung möge ſich mit dem Verhalten der Majoritat 
des Abgeordnetenhauſes in der letzten Seſſion einverſtanden erklaren 
und ihr ihren Dank ausſprechen. Dieſer Antrag wurde mit ſturmm⸗ 
ſchem Beifall angenommen, woran fi dann auf Vorſchag des Redners 
noch ein mit nicht geringerem Enthuſigsmus ausgebrachtes Hoch auf den 
Nräfidenten Grabow ſchloß. Endlich erhielt auch der letzte, von 
Herrn Dunker, Redacteur der „Oder⸗Zeitung“, entwickelte Antrag: 
„Die Verſammlung möge einen Krieg zwiſchen Deutſchen Bruder⸗ 
Hämmen für ein National⸗Unglück erklären“ die begeiſtertſte Zu. 
ſtimmung. Ueber die drei Reden haben wir im Uebrigen nur zu 
bemerken, daß jedes der oppoſitionellen Stimmung Ausdruck 
verleihende Schlagwort mit den lebhafteſten, zum Theil lang anbal⸗ 
tenden Beifallsbezeugungen aufgenommen wurde. In den Schluß⸗ 
Worten des Vorſitzenden wurde dann noch beſonders die Nothwen⸗ 
digkeit des eintrachtigen Zuſammenhaltens aller liberalen Par, 
teien betont, worauf die Verſammlung' mit einem einmuthigen „Hoch 
auf die Verfaſſung auseinanderging. 


Maunigfaltiges. 

In der“ zu Kobeljaki kan) befegenen Dampf⸗ 
mühle des Fürſten Baratow brach am 6. Februar in Folge einer 
Keroſin⸗Exploſion beim Anſtecken der Lampen Feuer aus, welches ſich 
ſchnell über das ganze Innere verbreitete. Dem Mechaniker Gui ⸗ 
denko, der ſelbſt ſtark beſchädigt worden war, gelang es nach mehre⸗ 
ren fruchtloſen Verſuchen, das Sicherheitsventil der kleineren der bei⸗ 
den in der erwähnten Mühle arbeitenden Dampfmaſchinen zu öffnen, 
und in Folge deſſen erfüllte der ausſtrömende Dampf bald das ganze 
Gebäude. Durch den Druck des Dampfes öffnete ſich das Sicherheits⸗ 


ventil der größeren Maſchine non ſelbſt, und auch durch dieſe Oeffnung. 


entftrömte eine ungeheuere Menge Dampfes. Die Folge davon war, 
daß nach 2 bis 3 Minuten kein Funke mehr in der Mühle zu ſehen 
und dieſe gerettet war. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 29. März. Preußen muß, ſagt die „Freuzzei⸗ 
tung“, — in welcher Form auch, oder auf welche Weile — 
inet en in den Herzogthümern an der unteren Elbe. Das 
agen wir nicht, weil uns nach fremdem Gut gelüſtete oder wir 
Cavpouriſtiſches Spiel treiben wollten. Wir ſagen es, weil dies 
Reſultat — mehr noch als für Preußen — nothwendig iſt für 
die Sicherheit und Wohlfahrt der Herzogthümer ſelbſt und für 
die Ruhe Deutſchlands. Die Allianz zwiſchen Preußen und 
Oeſterreich, in die das Wiener Cabinet feiner Zeit nicht eben 
freudig eintrat, hat ſich als vortrefflich bewährt während des 
Däniſchen Krieges; ohne fie, ſswürden die diplomatiſchen 
Vorkommniſſe und Reſultate jener Zeit ganz andere ges 
weſen ſein. Sie muß — das ſagen wir auch heute noch 
trotz und bei allen Rüſtungen — aufrecht erhalten, ja 
geſtärkt werden zum Beſten Deutſchlands und für den Frie⸗ 
den von Europa, wenn es irgend möglich iſt. Wenn es 
irgend möglich iſt. Wird es uns aber unmöglich gemacht, 
behalten die Preußenfeindlichen Elemente in Wien die Ober⸗ 
hand, dann freilich könnten wir trotzdem unſere Poſition in 
Schleswig, unſere gerechten Anſprüche betreffs der Herzog⸗ 
thümer doch nicht aufgeben. Wir müßten ſie feſthalten auch wi⸗ 
der den Willen Oeſterreichs. Die Dinge ſtehen zum Glück noch 
nicht ſo, daß jene Alternative entſchieden wäre. Daß wir 
rüſten, iſt den Oeſterreichiſchen Rüſtungen 0 unbedingt 
nothwendig; daß wir die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens 
aufgeben, iſt aber nicht nöthig. 
Bremen, 29. März, 
Kriegs⸗Corvette „Friedrich“ 
zu legen, wie beabſichtigt 
Kriegsbereitſchaft zu halten. 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem⸗Burequ,) 

Wien, 29. März, Abends. Die et „Abendpoſt“, 
die Nachrichten der officiöſen Preußiſchen Preſſe über Oeſter⸗ 
reichiſche Rüſtungen widerlegend bemerkt: „Die Preß⸗Manbver 
erzielten bisher nicht den geringſten Erfolg, die öffentliche Mei⸗ 
nung bleibt unbeirrt. Daß betreffs der politiſchen Zielpunkte 
Preußen die zur Action drängende Rolle, Oeſterreich die der 
Defenſive zugefallen, iſt klar.“ 


Handelsberichte und Gorrefpondenzen. 
N Köln, 29. März, Nachmittags 1 Uhr. Wetter. Warm. 
Weizen ſeſt, loco 6 94 7%½ % cor März 5 c 16, u 
Mai 5 N 21 9, er, Juli 25 ch, ger Novbr. 5 Rs 28 
% Roggen geſucht, loco 4 % ID o, sr März 4 & II 9, 
7 Mai 4 155% 12 gr November 4 RW . Spiri⸗ 
tus loco 18 ½ 4. Ruböl loco 18 :, ger April⸗Mai 164½ Rs, 
ges September⸗October 13/0 . — Leinol loco 145,9 3%. 
Hamburg, 29. März, I Uhr 37 Minuten. Weizen matt, 
April⸗Mai 103 ½ &, Mai⸗Juni 105 87s, Juni⸗Juli 107 %g, Juli: 
August 109 87, Sept.» Oct. 109 K. — Roggen höher, April Mai 
73% gie, Mai ⸗Juni 75 Kg, Juni Sul 76½ , Juli Auguſt 
78½ Ng. — Nüböl laber Mai 32 m, October 26 * 10 $. 
Bien, 20. März. (Anfangs Courſe.) Matt. 50 Metall. 
59, 10. Bank⸗Actien 706, 00. National» Anleben 62, 00. Credit ⸗ 
Staats ⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗ Certificate 163, 90. 
London 106, 25. Hamburg 78, 75. Paris 
135, 0. Creditlooſe 112, 50. 1860er 
Eiſonbahn 165, 00. 1864er Looſe 


Morgens. Die Oeſterreichiſche 

hat Ordre erhalten, nicht ins Dock 

wurde, ſondern ſich e in 
(Tel. d. B. B.⸗Ztg.) 


18., Juli⸗Auguſt 52 Frs. 75 0 Rübböl matter, 7 Mürz 
Mate aguß 111 Frs. 50 e, S 


Berlin, 29. März. Wind: Dft. 
Gr. +. Witterung: bewölkt, unfreundlich. i 
im Werthe behauptet. Roggen zur Stelle fand wenig Beachtung: 


Thermometer früh 3 


Oſtſee⸗Zeitung 


und Dörjen-Wachrichten der Oftler. 


Weizen blieb ſo ziemlich 


& 


Stettin, 1866. 
Freitag, 30. März. 


Insertions-Preis: 
für den Raum einer Petitzeile 2 9. 
nferate nehmen an: 
in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. u 1. 
in Sein gaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Berlangen angemeſſen honorirt. 


nennenswerthe Umſätze ſind auch nicht zu Stande gekommen. Ter 
minwaare genoß dagegen, anſcheinend in Folge der wieder in Umlau 
eſetzten Kriegsgerüchte, ziemlich guter Frage und die Preiſe, von 
aufe aus merklich höher als geſtern, vermochten dann auch fait 
während der ganzen Börſenzeit ihren eingenommenen Standpunkt zu 
bebaupten. Das Geſchaſt war indeß nicht ſehr belebt Effectiver 
Hafer blieb im Allgemeinen fo ziemlich preishaltend. Auf Lieferung 
konnten ſelbſt etwas beſſere Preiſe erzielt werden. Rüböl, mit etwas 
höheren Preiſen feſt einſetzend, mußte im Laufe des Geſchäfts zwar 
einige Groſchen billiger erlaſſen werden, ſchloß dann aber zum Theil 
wieder erholt und feſt gehalten. Gekündigt 500 . Spiritus 
wurde zu ungefähr geſtrigen Preiſen nur wenig gehandelt. Die 
Stimmung, anfänglich ſcheinbar feſt, war in Wirklichkeit eher matt 
zu nennen. 
“ Weizen loco 46-75 N ze 2100 fl nach Qualität gefordert, 
für ordinär bunt Poln. 52-56 % ab Bahn b 


14½4 — . bez., 147 9 
10% % Ob, Mate Yu Nas Berk Ob, 4 2 Br. 
Juni⸗Juli 15½ - 1a bez. u. Br., 15½2 Rs Gd., Juli «» Muguft 


153) bez., 1552 Re Br., 15½ He Gd 


3. 4 
155 N Br., Sept.⸗Oct. 155 N. Br. 


Die Flauheit erſtreckte ſich au 
fremde echſel. Auch 


Weizen ferner weichend, hoch⸗ 


bunter . 858 65—88 Mr Br., 1178 Holl. 62 9% bez., 121/228 
Holl. 63 87 bez., 1228 Holl. 66 8% bez., bunter ger 858 55.—80 
9%, Br., rother 858 55—80 % Br., 116/178 Holl. 53 bez, 
JITIER Holl. 55 Ss bez. 1298 Holl. 68 % bez. — Roggen 
unverändert, ger 808 3-5 A Br., 1198 Holl 52—52½ 95 
bez., ger Marz SOR 54 9% Br., 52½ 9% Gb., Frühjahr 
80 f 54½ 9% Br., 54 Mt Gd., 54½ Br bez., ger Nai. Juni 80 


r. — f 
6 95 , Koll, 37 9 bey, 
Br., 3 Gd. — Erbſen, weiße „ee 908 50-64 


5 
Leinſamen feiner ger 70 fl 85—100 8% Br., mittel . 7UE 65 


80 9% Br., ordinärer ge 708 40-60 9% Br. — 
rother 14—17 9% ge r Br., weißer 12— 20 PL - 
— Thymotheeſamen 9-13 % er e Br., 10 11½—12 9 
bez. — Leinöl ohne Saß 1434 9 ger Er Br. — Leinkuchen 
63 66 9% fer F. — Rübkuchen 66—67 9% cr. Br. 

Spiritus loco ohne Faß 15 9 Br., 15½ N, Gd. 


15½ NN den 24, d. 
Gd 


8 bez, fer. März ohne Faß 1583 94 Br., 
Faß 162% 


sr Frühj. incl. Faß 16½ . 
Bes 


RG 

a 8 el auf 

ingapore, 22 Febr. Seit unſerem Bericht vom 7. d. ſi 

Frachten feſt und Schiffe knapp geblieben. Nate na ok 

nien find unverändert und laden Engliſche Schiffe nach London 

Pang, a 95 en 1 1 zu 2 K 10. Aufgenommen 
reuß. if Der D von Rangoon auf hi h 

wenn nach Hongkong, 650 ger Pic. Reis. f bier ZEB 


1 955 1 e e 

N ettin, 29. rz. Laut Telegramm iſt das hieſige Bark⸗ 

ſchif, „Lucia“, Hart, nach einer ſchnellen Reife von 9 aa heute 

glücklich von Memel in Weſt⸗Hartlepool angekommen. 
Swinemünde, 29. März. 4 Tel.] Schiff Olga, Jeß, iſt 

am 27. c. in Leith von Stettin angekommen. 

Stettiner Hafen. 


? 15 
Br., n Mai⸗Juni incl. 


März 


Angekommen von] United Service (SD), Brown 
29.Harmina, Buse Neweastle Königsberg 
Fieya, Larsen Bergen Sjaukelina, Dirks do. 1 

Countess, Ashby Newcastle Elwine Friedericke, Millner 


L. N. Hvidt (SD), Harbo Kopenhagen Aberdeen 
Abgegangen nach Swinemünde: 30. Neptunus, Leewe Kopenhagen - 
März bestimmt nach] Marie, Klickow Meme! 
29. Pacilie (SD), Soulsby Hull 6U.M, 


29. März Abends Wind OO. Wasserstand 1 F. 10 2. 


i Angekommene und abgegangene Schiffe. Böttcher Breslau — Sobernheim 101 „ 5 „ 
a ge nach| * In See gekommen : Grasnick — == Ad. Philipp Da, 15 [1553] 80 wo 2lbftand, 5 
„Catharina, Bartels Stettin 26. Amalia, Silberschmidt Wolff nu Kenburs D. Heinemann? „ Weizen ee von og 00 Moe ne 840 1 laufende Pachtung 
m Be a Weiber 4 5 1 Berlin Schütt 1800 6 Mehl Nebenweide ꝛc Fanſlierverhäipiſſe wegen n 85 
Zn ir U. a ah 1 N von Keyie MR mr raſchin ronke Freudenſtein & Kirchnerr9 W. Roggen W W har . er e 00 Prützen a 7 
nua Johanna, Anderson Gothenburg Wind: NO. M. Mamroth 45 „ „ ien Fuwalde in Pomm. 3 Meilen Chauſſee don der Ei⸗ 
1 9 9 0 m N Strom ausgehend. Lahm Coſel Hamburg Horſchitz 1 5 5 Weizen faskunff enen Auf portofreie Aufrage bin ich bereit nähere 
„ Dar olgas öhm — — — ; 5 5 b 
Wing und Wetter, Graber Breslau — 2 we. Brüßen, ben 29. März 1866. 
29. Mäiz. Bar. in Par, Temp. R. Lin. Heder — — Meyer Bartels 122 „ , „„ ESteffenhagen, 
Ig. BU, Paris 340,1 7,8 080. schwach Gräber — — Herz 130 „ „ * \ 2 
- - Haparanda 339,9 —11,7 8. sehrschwach heiter, ! Swinemünder Eiufuhrliſte. ri 55 
- - Petersburg 339, — 2,0 80. mässig bedeckt, Königsbera: Boruſſia (SD.), Eybe, (Adr. R. Ch. Gribel.) ſehlen⸗untegs a Au 
zu Nachts Sehnde. „F. Bräunlih 22 Bd. Hanf. J. Budig 31 do. 11 Bde. Hanf. empfehlen unter Beauffichtigung verſiegeltes 
2 Riga 339,6. — 0,6 NO. schwach bedeckt. eede. F. Frank! Bd. Hanf. Schreyer & Co. 63 Bd. Hanf, 80 St. elterſer⸗ und Soda⸗Waſſer. 
- - Libau 339,7 — 1,4 still bedeckt. rhoftgebinde, Bachmann 2 Bd. Hanf. Otto Schmidt 10 Bd. do. Dr. Schwendler & George 
- Noskan 335,4 — 28 0, sehr schwach bedeckt. Günther, Behrend Co. 39 do. M. Nothenberg 10 BU. Lum⸗ [1551] Schützenhaus 0 
- Stockholm 340,8 — 5, still ei heiter, Nebel, pen. ©. Leonbard 22 Bll. Hanf. Joh, Knaack 2 Orb. Spiri⸗ "TI TR REITER ; N 
- Skudesris 340,5 25 8 Kisch hederkt. tuojen, F. W. Otto & Co. 2 Coll Wein. Franz Stümer Wei 3 1 N 
- Heldr 339,3 6,4 SSO. schwach Nebel. Nacht. 694 Coll Magenfett. Alex. Schutz 65 S. Roggen. W. eizen-Malz-Bier 
60. Meme! 3397 — 24 NO. sehr sehwach bedeckt. Lüdtke & Co. 5 Kb. Butter, 1 S. grüne Erbſen. Brauſewetter offerirt [1546] 
- 7U, Königsberg 339,6 — 0,8 W. ı sehr schwach bedeckt, Schnee, & Co. 28 Kübel Butter. A. Heinsdorff 1 Kübel Butter. H. Lewerenz. 
60. Danzig 340,1 0,8 NW, mässig bedeckt. Louis Roſe 6 do. W. Heinrich Meyer 1 do. Fr. Andrae = 3 1 > 
- ZU. Ci 340% 0% N. schwach bedeckt, 168 Bll. Lumpen, 49 Bll. Drudpapier. Wittkopf & Steinbrück Kaufmanns-Fetthering in vorzüglich 
I . Nachts Schnee, 1 SU, enth. 1 Kreuz. An Ordre 600 Schfl. 35 Mtz., 568 Schfl. -,. 1 5 z, * 
60. Steltin 341,3 0% do sehwach bedeckt, 80 Mtz. Wicken 1 Kiſte Käſe. 14 Colli Butter. ſchöner Qualität, offerirt [1545] 
60. Breslau 34, 0,0 NO. schwach trübe. Kopenhagen : L N. Hvidt (SD.), Harboe. (Adr. Proſchwitzky Louis Bötzow 
3 Gestern Schner, & Hofrichter] Gebr. Leduc 2 85 Pottaſche, 3 F. Talg. E. . 4 
- 6U. Köln 337,3 7,0 SSW. schwach bezogen. von der Hgegen 4 Kit, und 1 F. Stückgut. Hermann Schultze — * rer 
- 6U. Batibor & ae 5 5 ld bedeckt, 75 an Fenſterglas. Herrmann & Weiler 103 Ballen Für Unterleibskranke und Hämorrhoidal⸗ 
S = . Olle. 1 5 5 f 5 f 
März. von Schiffer Empfänger mit Neweaſtle: United, Burro w. (Löſcht in Swinem.] C. F. leidende giebt es kein beſſeres Recept, als die beiden folgenden 
29. Züllchow Schu C. Zimmermann 9 W. Wei zen Heyſe 480 Tons 19 Cwt. Kohlen. min 1 P . . ee e ee . e ee 
— S — 4 9 7 * 1 
— a 1 mehr! Der kranke Magen und die ſchlechte Verdauung als 
Poſen Schabel e 90 e Erbſen Grundurſachen der meiſten Leiden, n Ma en⸗ 


2 irampf, Magendrücken, Blähſucht, Leibesverſtopfung zc. it 
Angabe der Heilmittel. Preis 7½ 9% — Die andere: 


Stätte A. H. e 115 „ Roggen —— > 
Hübner ſen. Ribbeck & Libbert 102 „ 1 
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I 5 Verlebungs - Anzeige. [15:0] Die Hamorrhoiden und ihre vollſtändige Beſeitigung d . 
5 2 jun, nern) 97 er Tie. Verlobung er. Tochter Heinrette mit dem] ein neues einfaches Heilverfahren von ez Mikng 
Breslau Fiedler Wieſenewsky 1000 4 Zink Herrn Bentheim Lemin beehren wir uns hiermit ergebeuft anzuzeigen. Preis 7½ Sr. x 
875 60 W. Gerſte Nörenberg, den 28. März 1866. Verlag von S. Mode Poſtſtr. 28 
Sadel R. Bettenſtädt 30 „ Weizen Dns een und Frau. in Berlin, wird auf RN Briefe überall hin ge- 
— an are &. Maaß 191 a Als Verlobte empfehlen ſich: ſandt und iſt auch in allen Buchhandlungen Deutschlands zu 
röhlich W. Schlutow 72 Gerſte Heinrette Jacobi, haben, in Stettin namentlich bei L. Saunier, Bulaug Nachf., 
— Jeet 5 Zi 80 Bentheim Lewin. Dannenberg & Dihr, Nagel, von der Nahmer, Waldow 
J. Schwolow 2 Erbin Naorenberg und Freienwalde. 2 %& Spaethen u. A. 11324] 
= Brauer Hill K Stumpf 72. Gerſte „ Entbindungs-Anzeige. 11544 TTT. —k,! tig 
Coſel Hampel S. Kisker 61 W. Weizen Heute Nachmittag 2 Uhr wurde meine liebe Frau von einem eee e 
— Krauſe Ziemſen & Wibelitz 70 W. Gerſte, 40 W. geſunden Mädchen ſchwer aber glücklich entbunden. 7 
g Erbſen, 15 . Kleeſamen Stettin, den 29. März 1866. Wiederholte Beſtellung 
Drieſen Krieſe R. Bettenſtadt 105 „ Hafer Carl Stephau. 1 
Cüſtrin Otto Sapim 36 „ Gerſte nee, ! Y 5 von een Perſonen auf das Hoff'ſche Malzextract⸗ 
, DManafie jun, Si » da Bekanntmachung. or in Berlin, diere Wige 1 
Nieber-R tähnin Ger el 50 Spiritus [1703] Nachdem in dem Concurſe über das Vermögen des Vitzenburg, 10. November 1865. 
Mabſch uach erhar Th ge er 58 * ei 90 50 Kaufmanns Louis Wiener zu Stettin, der Gemeinſchuldner die Im Auftrage der Frau Gräfin von der Schulen⸗ 
Berlin Krauthoff C. N allis 120 20 No 3 er Schließung eines Accords beantragt hat, ſo iſt zur Erörterung über age ler bitte ich ganz ergebenſt (folgt fortgeſetzte 
5 Inner A Ae 107 „ 99 die Stimmberechtigung der Concursgläubiger, deren Forderungen Beſtellung).“ 
Oppeln Hellmann N. Scheele & Co. 437 6 Eisen 1 ne der Richtigkeit bisher ſtreitig geblieben find, ein Ler⸗ Mahlsdorf 125 Mieſenb Eau, 8 
8 4 437 6 N | min auf den , ahls dorf, bei Wieſenburg, 9. ember 1865. 
Stettner Ute ahn inte n f 5. April 1866, Vormittags 11 Uhr, „Ew. Wohlgeb. 1 0 mir iu e ies 
Cammin Jaſch J. Piper 18 W Hafer 1 nne 46 12, vor dem unterzeich⸗ Naas en de r zu machen, wie das vorige 
Meal es 2 ö ; N a denn Mal, in iſten verpackt ꝛc. 5 
en 4 151 — diger a dlm 8 Fans 4 N 5 0 1 AU W Derbenurnenannediiel ae Golbaden, ee Kammerherr. 
2 2 51. u et oder beſtritten haben, werden hiervon in Kenntniß gelegt. ilenburg, 14. > 186 
Mar Schiff ene Tea Stettin, den rn ‚1666; 55 5 f ee v 1 rtr a uns a 
arg Schiffer, von _ na 18 7 . migl. Kreisgericht. iſt nicht zu verkennen, und i ie des : 5 
2 at Berlin eee e W. Roggen Der 5 n Concurſes. Malter % le Nang 50 ich erſuche Sie deshalb um ferner 
Ladwi — — üttmann 1 aude, . enwo irma: bedi Co. 
Gel Zirke Berlin eee Geb. Spiritus Kreisrichter. ch „Firma: Babeding & Co 
Becker — — Fr „ r 5 TIER 1555 f 7 Niederlage in Stettin bei 
„ ME ET REEL BE Nach Mönigsberz (rs) ""Mattheus & Stein 
Geppert Breslau Sans Friedemann 9) W. Weizen b I Borussia“, am 5. April, Morgens. [1371] Krautmarkt 11 ; 
ee ir 
Zu 2 I * nd Dampfer „Nordstern“, am 5. April, Morgens. pe 1 Rennen un: 
2 2 “ir 100 „ RER: . mit guten Schulkenntniſſen wird für ein hie⸗ 
e Ey. | N 7 Hüde Cheifte Beibel Ein Lehrling ee Seer ons- Je a oe 
1 1 ai 1 0 1250 11 e ad Nach Königsberg Adr. sub R. L. 2 in der d 7 d. Bl. abzugeben. 13301! 
orn irke erlin aderſtein 153 Geb. Spiritus Elbing, Tilſit, Braunsberg) j 
Ri ene un me 4. Wallp ‚ler Preusse“‘, Capt. Meydemann. Comtair un Wohnung 
Rothenbücher Poſen Magd b e 168575 „ Sonntag, den 1. April, Morgens. von Bud. Greif, rath 
Schmidt Breslau Dahn Kobiſch 65 W. Weizen [4513] u I N Jun Neue e eee Kloſterſtraße No. 6, parterre. [1543] 
Gräber — Berlin M. Güterbock 97 „ Roggen 4540] Ein kleines Gut von 425 Morgen, an der Chauſſee, Zum 2. Aprii ist eine möblirte Stube nebst 
Hahn Berlin Stettin Ziemjen& Mibelib2 2 „ „ 3 Meilen von Cöslin, mit ſehr gutem Boden, ſoll bei 3, bis 400 Kammer zu vermiethen. Näh. Speicherstr. 9, 3 Tr [1533] 
Luickhardt — = == 100 „ „ N Anzahlung für den billigen Preis von 15,300 , ſofort ver⸗ > OB ch B- 533]. 
Schlichholz Breslau Hamburg E. Herz 105 „ Weizen kauft werden. | Lindenftraße Nr. 2 iſt die Belle-Etage, beitehend aus 5 
Schlichholz — — — 112 1 Selbſtkäufer wollen ſich bei dem Kaufmann G. J. Glasenap Stuben nebſt Zubehör, zum 115 Derober d. J. anderweitig zu ver” 
28.Berndt Neuſt. a. W. Berlin B. Latz 116 W. Roggen in Cöslin melden. For miethen. [1552] Wilhelm Boetzel. 
Prioritäts-Obligationen. Prioritits-Obligationen. Ye N Fonde. ln se ae 1 
Aachen-Düssel. ZK - dsehf-Irs. III. 4 90 BT Berl. Stadt-Obl. 4 98 B, Kss.-Pol, Seh 0.4 65 ½ erh., 6514] Dividende pro 1814, Zf, 
Berlin, 29. März. do. II. Eniss. 4 — do. IV. 644 38 % do, do.. 3 82 b. ert. Lt. A. 300 h. — 88 ew. b. Lk B. Preuss Bk.-Aut. 140 44 148 b. 
1 do. Il. Emiss. 44 — Ndrschl.Zwgb. C. 5 99 ¼ b. Börsenh.-Anl. 5, — Pidbr. u. in S.-H. 1 603/ b. Berl. Knes.-Ver. 8 4 14: B. 
Eisenbahn-Actien. Aachen-Mastr. a — e 43% bi. 115 115 Pfübr. 4002 0 aka: 500 3 e 1% b ne 5 5 
e n Fi U „. . 0. neue 5 werikanen . 6 749-9 4½ b. aug. 7. 09 h. 
IR nn Wuff 371% b Bergisch-Märk.. 43 98 b. do. C. 4 95 b. Ostpreuss. Plübr. 579 6. Hanıb, Si p... — — Königsberg .. 0 4 48 6 
Amsterd.- Rottd 61% 4 1186, b do, l.. 43. 973,4 b. Jö. Man 4. 89 B. do. do. 4 85 b. Kurhess. 40 Thlr. — 2½ b. Losen 7 199 B, 
berg⸗ Rick. l. 7 4 150 149—½ b do. li.... 33 78 b. do. E. . 34 7919 b, Pommersche do. 0 78 ½ b. N. Badisch. 35 fl. — 29% en. b. [Maudeburg ... 5 7 1 105 6. N 
Verlin-Auhalt 115% 4 207 b. do. B. . . 3378 b. do E 4497 / B. do. do, . . 4 90 b. Dessauer Pr-A, ‚38 100%, 6. Pr. Hypoth.- Vers. 10 4 111 ew. . C. 
do Görtz... — 4 78.5 do. V . 44:97 b. Oesterr-Frauz. 3 243 b. Pogensche do. En — ee 49½ C. 09 rg - 101-103 b. 
; Man) ‚991, do. V. 4 95 b. kheinische. . 4 — do. naue .. . . 94, — chwd. 10 Thlr.L. = Ste E. Hp. -G. — 
18 Eee 10 2 as 00 Düss ü 25 do. . St. par 39 — do. do. ....14 90 ½ k. 5 5 a | 71 5 
do, Psd Mad. 16 4 119615 b. dr 6 Me 4 — do. 1858, 60 44 95 b. Säelsische.. ..d — — mee eine e eee 
do. Stettin 6 75% 4 128 b do. Drt.-Sost. 4 87 B. do, 1862 .. . 43 94 b. Seblesische. 3 — Mechselcours 9 NA ren 0 1 1007 b. 
Böhm Wegtbehn 5 651464314 b.B.| do. 1257 fr 1 95 B. 115 5 15 par, 3 1 5 4 90 5 0 Kurz Al en . Rostock he. 67512 r 11175 6 
Schu. ich 198, 140  —IBerlin-Anbalt .. — ein-Nahe, gar. 45 96 ½½ PB. ö It 85 ½ h. 0. on. 42½% h. zostoek . 6 712 1 
b 1 885 5 do. do 4299 ½ b. do. Il. Em. an 44 961 B. do. beus .. 4 85 ½ b. Hamburg kurz. 33 151½ b. bea. . 1 70595 N 
al den. 188 4 149 b. do. Hamburg 4 — Rjäsan-Kozlov 5 77 b. do. do. . 43.92 b. do. 2 Mon.. 38 150% b. Thüringen .. 1 . 
008.-Gab Ib) 3 e 44 55 b. l 4 — Higa-Dünaburg 5 — Kur- u. N. Rutbr. 4 93 b. London 3 Mon. 6 6. 22½ b. bolha .. . . . han a 
5 Sn m 41 80 B. 90 B. Ruhr-Cref. K.⸗C. 1 — Pommersche do. 4 93 b. Paris 2 Mon.. 33 80 ½ b, Dess, Landes % 1 91% ew. b 
110 10 el 54.80% B 41 dane Ad ee Posensche do, 4 90½ B. Wien-Ost, W. S T. 5 95 b. Hmb. Nord. Bk 7205 4 ‚116 b, 
cal. K. lub. 8½ 5 736 881¼ B. e al: Pieussische do. 4 93 5 do. 2 Jlon. . 5 94½ b. eee e 
Lada. Altan. 4 7 C. ii: SEE :chleswigsche . 43 84 ½ b. Westph.-Rh. do. 4 96 6. Augsburg 2 Mon. 5 56. 72 b. Hannover ... 20 1 1148 
Luta t. Beach 9% 4 1521) B 4 88 B. Stargard-Posen, 44 — Sächsische do. 4 943), b. Leipzig 8 Tages 995 6. Bremen hi 20 1 80 B 
Bagd.-Halberst. 25 4 208 b 87h. . 0 4707 k. Schlische dog . U — 4 99 B. 
d0 Lein, jest 4.272 5 41 97% b do. Il. . 47 95 B, Hypothek-Cert. 444° — Frankf a. M.2Mt./43 56. 22 b. armst, . 2 
Yaing-Ludwlk 7) 4 161 b = a a ir Mon. 0 80% b Dem 11 183814 5 
. wi 2 1 2 0. Bons 92 B. dbr.- 44 — 0. on. . 0 82% . Leipzig.. N 4 
Man 145 F 4599 ½% B Thüringer 1 4 96 B Warschau 9.16.6 75% b. hl 5 - 12 
Münster - Hamm'd 4 95 B. 2099 12 96 . fen — 5 111 b ingen ... 74 4 98 ew. b 
Niederschl.-Mrk. 4 4 91 ½ B, 2 W dr 1 BEN 1 94055 b. Ausländische Fonds. Bremen Se a 1: Bf 8 4 u B. 
eiob. 4 0% : Bu) 94 b. e e r i ue, 2% 6. 
Nardba Fre. , ee. 9 6 B ee eee nn e 0 e den l e . Oesterreich BE en 
Oberschl. Lt. A. C. 10  341661/4 b. 5 .. Ä. ee MU, 5 99% 1 ne r 
do. Lt... 10 35 145 . 5 e Fl Adee p d eee ei,, Gesle W. 95g b. Moldauische...,0 424 b. 
G pe e ee dee Suat-hl, 1859 5 1015, b 15 1800100 44 % 75% b. f Banknten 1 5 das en d gerd 
Südb.St.-Pr.— 5 — do, II. nut — do. 54, 50, 57 43 98 b. 6. N 5. N N Ale Berl. Hand. Ces. 8 4 106 ew. b. B. 
e de ee een e ee eee e eee, e, eee, 4 ich 
er Mes . emberg-Czern. — e. 1856... 45 98 b. ill 5 66 b eee —r ö 
ale x ai. 4 30½ b. 6 Magd. Faber 99 ½ B. do, 1864 Br 98 b. Inger. b. Stg. 5 A. 5 66, b. Ducaten ........ 3. 614 6. Berl, Immob.- Gs. 7 4 88 B. 
Russ. Eisenbahn: 5 77% ff. do. do. il. Ser. 4299 ¼ b. do. 1850-52 4 92% b. do, 6. Anl, ., 5 8 eb. Napoleons... .. 5, 20% b. 0. Fbr. v. Eisbed s) 5 101 b. B. 
st ad. 75 37 3110435 B do. Witten, 3 67 b. do. 18530... 4 92½ b. Buss.-Engl. Anl. 5 8% nun Louisd’or Nee 111 B. Dess. Ct.-Gas-A. 9 5 155 ew. b. 
Oesterr. Südhahiiß 4 14 ½-57½-5 b. de, do. . . . 4998 6. de. 1862 .. 4 927½ b. do. %% „ 55 je 0 Sovcreiens 6. 24 b. Hörder Hütten-.'S 5 110 k, 
Thüringer 8 5 125 e. b. B.  |Mosk.-Rjäs. ger. 84% l. 6. staatsschuldsch. 33 85 fl. do. do. 18625 851 . Guldkronen , 5 „ 9. 994 6. Minerva Bgw.-A ) 5 35% b. 
Warseh.-Bronb. 4 57½ b. iederschl.-Mrk. 4 903% b. iStaats-Pr.-Anl. 35 118 b, do. 1864 kol. 5 92112 (. Gold per Zol-Pid 403 ½ b. Phönix, . . , [86 5 111 B. 
W.-Terespoler 5 75 B. do. Il. S8 k 6228790 4 — Kur-u.N.-Schuld. 33 — do. do. Engl. 5 9212 6. Friedrick sdor .. . . 113 b. termania I. -V. 10 107 B. 
* „Wien 71 5 58½ do. con... . 4 901½ b. Oder-Deichb. Obl. 42 — Russ. Präm.-Aul. 5 845,8 b. Silber .. . . 29 29 6. Fr. Nation.-Vers. 87 114½ G, 
Werschau- Wien z 5 5844 b. 2 . a e ee 
1 Perantwortlicher Redacteur Otts Wolff in Stettin. Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin, 
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